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«Das automatisierte Fahren hat das Potenzial, die Mobilität und 
den Verkehr von Personen und Gütern grundlegend zu verän-
dern. Bereits heute sind teilautomatisierte Systeme im Verkehr 
zugelassen und auf dem Markt verfügbar. Deutliche Veränderun-
gen werden aber mit den nächsten Automatisierungsstufen, den 
bedingt automatisierten und selbstfahrenden Fahrzeugen, und 
unter Annahme einer zunehmenden Vernetzung von Fahrzeugen 
erwartet.

Zur Abschätzung der Chancen und Risiken für die Schweiz fehlten 
bisher weitgehend qualitative und quantitative Aussagen. Solche 
sind insbesondere aus Sicht der staatlichen Akteure von grosser 
Wichtigkeit, da unter anderem auch die Rolle des Staates zu de-
finieren und die Aufgabenteilung zwischen öffentlicher Hand und 
der Privatwirtschaft zu regeln ist. 

Die transdisziplinäre Technologiefolgenabschätzung, die im Auf-
trag von TA-SWISS von EBP und Interface erarbeitet wurde, soll 
diese Auslegeordnung ermöglichen. Darauf aufbauend wurden 
Handlungsempfehlungen formuliert, um mit den richtigen Rah-
menbedingungen die Chancen nutzen und die Risiken minimieren 
zu können.»
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